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Praxisräume neu 
gedacht – warum 
Planung heute mehr 
bedeutet als Möbel
Die Anforderungen an moderne Arzt-
praxen verändern sich rasant: Digitali-
sierung, steigende Patientenerwartun-
gen und neue gesetzliche Vorgaben 
stellen Betreiber vor große Herausfor-
derungen. Wer heute eine Praxis plant 
oder umbaut, muss weit mehr berück-
sichtigen als reine Funktionalität. Es 
geht darum, Räume zu schaffen, die 
Vertrauen fördern, Orientierung bieten 
und gleichzeitig effiziente Arbeitsabläu-
fe ermöglichen.

Durchdachte Konzepte verbinden 
medizinische Präzision mit einer an-
genehmen Atmosphäre. 

Sie berücksichtigen Technik, Ergono-
mie und Design – und machen aus 
einer Praxis mehr als nur einen Be-
handlungsraum. In diesem Magazin 
zeigen wir, wie individuelle Lösungen 
entstehen: von der Integration smarter 
Systeme über die Gestaltung von Licht 
und Materialien bis hin zu Projekten, 
die selbst unter komplexen Bedingun-
gen überzeugen.

Lassen Sie sich inspirieren – und ent-
decken Sie, wie aus Ideen Räume wer-
den, die Menschen begeistern.

EDITORIAL

Kristian Gocke
Geschäftsführer 
Gütler Objekteinrichtungen GmbH



5

Projekt: Köln Medical, HNO Praxis

•	 Standort: Köln

•	 Größe: 280 m²

•	 Fertigstellung: 2023
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Neu gedacht in Rekordzeit – 
die Neuropraxis Wendelstein
Die Neuropraxis Wendelstein zeigt, wie sich selbst 
komplexe Umbauten unter extremem Zeitdruck reali-
sieren lassen – mit präziser Planung, innovativen  
Lösungen und einem klaren Blick für Details.

Ein kompletter Praxisumbau in nur 
drei Wochen? Für die Neuropraxis 
Wendelstein war das die zentrale 
Herausforderung. Solche Projekte 
entstehen oft aus der Notwendigkeit, 
den Praxisbetrieb schnell wieder auf-
nehmen zu können – sei es nach ei-
nem Standortwechsel, einer Moder-
nisierung oder einer Erweiterung des 
Leistungsspektrums. Für Ärzte und 
Ärztinnen bedeutet jede zusätzliche 
Schließzeit nicht nur Umsatzeinbu-
ßen, sondern auch organisatorische 
Belastungen für Patienten und Team.

Für die Neuropraxis Wendelstein 
musste neben der engen Zeitvorga-
be auch technische und bauliche 
Besonderheiten berücksichtigt wer-
den: statische Elemente schränkten 
die Möglichkeiten für Installationen 
ein, und dennoch sollte eine moder-
ne, funktionale Praxis entstehen, die 
höchsten Ansprüchen genügt.

•	 Patientenversorgung sicherstellen: 
Lange Ausfallzeiten können die Kontinuität der Behandlung 
gefährden.

•	 Wirtschaftliche Effizienz: 
Kürzere Umbauzeiten reduzieren Kosten und vermeiden 
Einnahmeverluste.

•	 Planungssicherheit: 
Ein straffer Zeitplan ermöglicht eine verlässliche Terminierung 
für die Wiederaufnahme des Praxisbetriebs und reduziert 
Unsicherheiten.

Umbau mit Anspruch

Warum ist eine 
schnelle Umsetzung 
relevant?

IM FOKUS
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Die Erneuerung der Strom- und Daten-
installation war unverzichtbar – doch 
Unterputzlösungen waren aufgrund 
der statischen Gegebenheiten nicht 
möglich. Die Lösung: Aufputzinstalla-
tionen, die hinter vorgesetzten Verklei-
dungen und beleuchteten Unterzügen 
elegant verborgen wurden. So blieb 
die Optik klar und hochwertig, ohne 
Kompromisse bei der Funktionalität.

Gerade in Bestandsgebäuden sind 
statische Einschränkungen und be-
schränkte Raumhöhen häufig ein 
Thema. Wer frühzeitig prüft, welche 
Installationswege möglich sind, spart 
Zeit und Kosten. Kreative Lösungen 
wie Kabelverzug hinter Verkleidun-
gen oder die Integration technischer 
Elemente in das Design sorgen dafür, 
dass Funktionalität und Ästhetik Hand 
in Hand gehen. 

Die Herausforderung: 
Technik und Statik im 
Einklang

Projekt: Neuropraxis Wendelstein

•	 Standort: Wendelstein

•	 Größe: 160 m²

•	 Fertigstellung: 2023

Dr. med. Jan Sommer 
Facharzt für Neurologie bei 
Neuropraxis Wendelstein

Was unmöglich schien, wurde möglich: 
In nur drei Wochen entstand eine Praxis, 
die Technik und Design perfekt vereint.
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Präzise Planung 
Jeder Schritt muss vorab 
definiert sein.

Kreative Techniklösungen
Aufputzinstallationen elegant 
integrieren.

Koordination aller Gewerke
Zeitfenster optimal nutzen.

3 Faktoren für 
einen schnellen 
Praxisumbau

– 01

– 02

– 03
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Trotz der baulichen Einschränkungen 
entstand eine Praxis, die nicht nur 
technisch überzeugt, sondern auch 
gestalterisch Maßstäbe setzt. Gütler 
sorgte für die reibungslose Koordi-
nation aller beteiligten Gewerke und 
Firmen und stellte sicher, dass jeder 
Schritt exakt aufeinander abgestimmt 
war. Dank klarer Zeitvorgaben und 
konsequenter Koordination wurde der 
straffe Zeitplan eingehalten.

Nach nur drei Wochen war die Neuro-
praxis bereit für den Betrieb – termin-
gerecht, technisch einwandfrei und op-
tisch überzeugend. Dieses Projekt zeigt, 
wie durchdachte Planung und flexible 
Lösungen selbst unter extremem Zeit-
druck außergewöhnliche Ergebnisse 
möglich machen.

Optimierte Arbeitsabläufe

Die neue Raumstruktur unterstützt 
effiziente Prozesse und kurze Wege.

Image und Wettbewerbsvorteil

Eine moderne Praxis stärkt die Posi-
tionierung und das Vertrauen der 
Patienten.

Attraktiver Arbeitgeber

Eine gut gestaltete Praxis erleichtert 
die Gewinnung qualifizierter Fach-
kräfte.

Ergebnis: Fertig in nur 
drei Wochen

Mehrwerte für die Praxis

Sie planen Ihre neue Arztpraxis, 
einen Umbau oder Modernisierung?
Kontaktieren Sie uns. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website.

guetler.com
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Die Praxis „Frauenärzte im Seenland“ zeigt, wie ein 
kompletter Neubau nicht nur funktionale Anforderun-
gen erfüllt, sondern auch eine Atmosphäre schafft, 
die Vertrauen und Ruhe vermittelt – für Patientinnen 
und Mitarbeitende gleichermaßen.

Neubau mit Wohlfühlfaktor – 
Frauenärzte im Seenland

IM FOKUS

Die Praxis entstand im ersten Obergeschoss einer neu er-
richteten Gewerbeimmobilie in Holzbauweise am Rand des 
Herrieder Gewerbegebiets. Für die Ärzte war es entschei-
dend, eine moderne Praxis zu schaffen, die medizinische 
Effizienz und Wohlfühlambiente vereint.

Die Praxis umfasst Empfang und Backoffice, ein groß-
zügiges Wartezimmer, zwei kombinierte Sprech- und 
Untersuchungszimmer, ein separates Sprechzimmer, ein 
CTG-Raum sowie Labor und Aufbereitung. Ergänzt wird 
das Konzept durch Personalbereiche und separate Sanitär-
anlagen für Patientinnen und Mitarbeitende.

Gütler übernahm die komplette Grundrissplanung sowie 
die technische Ausbauplanung – von Sanitär über Elektro 
bis hin zum Beleuchtungskonzept. Auch Boden- und De-
ckenpläne wurden präzise entwickelt. Die Überwachung 
der Umsetzung stellte sicher, dass jedes Detail den hohen 
Qualitätsansprüchen entspricht. Das Ergebnis: eine Pra-
xis, die medizinische Funktionalität und Wohlfühlambiente 
perfekt vereint.

Neubau mit Anspruch

Raumkonzept und Technik

Nach der erfolgreichen Um-
setzung unseres ersten Stand-
orts in Gunzenhausen war klar: 
Auch die neue Praxis gehört in 
die Hände von Gütler – und 
das Ergebnis überzeugt.

Dr. Jennifer-Lisa Schnell 
Fachärztin für Gynäkologie und 
Geburtshilfe bei Frauenärzte 
im Seenland

Dr. Friederike Schröder 
Fachärztin für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe bei Frauenärzte 
im Seenland
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Diskretion im Empfangs-
bereich
Sorgen Sie für Sichtschutz 
und eine angenehme 
Akustik, um vertrauliche 
Gespräche zu ermöglichen.

Komfort im 
Wartezimmer
Warme Farben, bequeme 
Sitzmöbel und dezente Be-
leuchtung schaffen Vertrau-
en und reduzieren Stress.

Flexibilität in den 
Behandlungsräumen
Planen Sie ausreichend 
Platz für unterschiedliche 
Untersuchungen und 
Geräte.

Separate Wege für Per-
sonal und Patientinnen
Klare Trennung sorgt für 
effiziente Abläufe und 
mehr Privatsphäre.

Vier Tipps für die Planung 
gynäkologischer Praxen

Kontaktieren Sie uns. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website.

guetler.com

Sie planen Ihre neue Arztpraxis, 
einen Umbau oder Modernisierung?

PRAXIS-TIPP

Setzen Sie auf natürliche Materialien, 
harmonische Farben und ein Beleuch-
tungskonzept, das sowohl funktional 
als auch stimmungsvoll ist. 

Gerade in einer gynäkologischen Praxis spielt das Wohl-
befinden der Patientinnen eine zentrale Rolle. Warme 
Materialien, harmonische Farben und ein durchdachtes 
Beleuchtungskonzept tragen dazu bei, Stress zu redu-
zieren und ein Gefühl von Sicherheit zu vermitteln. Auch 
für das Team ist eine angenehme Umgebung entschei-
dend: Sie steigert die Motivation und unterstützt effiziente 
Arbeitsabläufe.

Warum eine gute Atmosphäre 
so wichtig ist

Projekt: Frauenärzte im Seenland

•	 Standort: Herrieden

•	 Größe: 170 m²

•	 Fertigstellung: 2023
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Smarte Lichtkonzepte 
für das Gesamterlebnis
Licht ist weit mehr als reine Beleuchtung – 
es beeinflusst Orientierung, Wohlbefinden 
und die Wahrnehmung von Räumen. Ge-
meinsam mit unserem Netzwerkpartner 
Lichtagentur Würzburg GmbH entwickeln 
wir praxisgerechte Konzepte, die techni-
sche Präzision, Gestaltung und Alltags-
tauglichkeit verbinden.

Licht bestimmt, wie Patientinnen und 
Patienten eine Praxis erleben: freund-
lich und beruhigend oder kühl und 
unpersönlich. Es wirkt sich nicht nur 
auf die Stimmung aus, sondern auch 
auf das Vertrauen und die Qualität der 
Interaktion.

Moderne Lichtplanung geht weit über 
einfache Deckenleuchten hinaus. Sie 
berücksichtigt unterschiedliche Funk-
tionsbereiche, vom Empfang über 
Wartezimmer bis zu Behandlungs-
räumen, nutzt Tageslicht intelligent 
und kombiniert direkte mit indirekter 
Beleuchtung. Steuerbare Systeme er-
möglichen flexible Lichtstimmungen, 
die sich an Tageszeit und Nutzung 
anpassen lassen.

Die Lichtagentur bringt hier tiefes, 
anwendungsorientiertes Know-how 
ein: Statt bloßer Produktvielfalt wer-

den Anforderungen analysiert, licht-
technische Zielwerte definiert und 
anschließend passende Leuchten pro-
jektbezogen ausgewählt und geplant. 
So entstehen steuerbare Systeme mit 
flexiblen Lichtstimmungen, die sich an 
Tageszeit und Nutzung anpassen las-
sen. Nachhaltigkeit fließt dabei kon-
sequent ein – mit LED-Technologie, 
tageslichtabhängiger Steuerung und 
langlebigen Lösungen.

Gesundheitlicher Aspekt
Unzureichende Beleuchtung kann zu 
Ermüdung, Augenbelastung und Kon-
zentrationsproblemen führen – so-
wohl bei Patienten als auch beim Pra-
xisteam. Ideales Licht unterstützt den 
Biorhythmus, steigert die Leistungs-
fähigkeit und trägt zu einer positiven 
Stimmung bei.

Warum Lichtplanung entscheidend ist

LICHTPLANUNG
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Die Anforderungen an die Beleuchtung in einer Arztpraxis 
unterscheiden sich je nach Bereich erheblich. Während der 
Empfang und das Wartezimmer vor allem eine angenehme 
Atmosphäre schaffen sollen, steht in den Behandlungs-
räumen die Funktionalität im Vordergrund. Der Empfang 
ist die Visitenkarte der Praxis und prägt den ersten Ein-
druck. Hier muss Licht sowohl freundlich wirken als auch 
die Anforderungen eines Bildschirmarbeitsplatzes erfüllen. 
Laut DIN EN 12464-1 sind mindestens 500 Lux erforder-
lich, idealerweise 700 bis 800 Lux, um eine blendfreie 
und ergonomische Arbeitsumgebung zu gewährleisten. 
Warmes Licht mit einer Farbtemperatur von etwa 3000 
Kelvin sorgt für eine einladende Stimmung, während Ak-
zentbeleuchtung den Tresen optisch hervorheben und 
Orientierung erleichtern kann.

Im Wartebereich spielt die psychologische Wirkung von 
Licht eine zentrale Rolle. Studien zeigen, dass warmweiße 
Lichtfarben (2700–3000 Kelvin) Stress reduzieren und 
das Wohlbefinden steigern. Für das Lesen von Zeitschriften 
oder Formularen sind mindestens 300 Lux empfehlens-
wert, da der Normwert von 200 Lux oft nicht ausreicht. 
In fensterlosen Wartezimmern kann eine Lichtdecke oder 
indirekte Beleuchtung das Tageslicht simulieren und so 
den Biorhythmus unterstützen. Dynamische Lichtsteuerun-
gen, die sich an Tageszeiten orientieren – morgens kühler, 
abends wärmer –, tragen zusätzlich zur Entspannung bei.

In den Behandlungsräumen hingegen sind helle, neutrale 
Lichtfarben (ca. 4000 Kelvin) und hohe Beleuchtungsstär-
ken entscheidend. Für ärztliche Sprechzimmer empfiehlt 
die Norm 500 bis 750 Lux, für Untersuchungsflächen 
sogar bis zu 1500 Lux, abhängig von der Fachrichtung. 
Blendfreie Leuchten sind essenziell, damit Patientinnen 
und Patienten im Liegen nicht direkt in Lichtquellen blicken. 
Ergänzend zur Grundbeleuchtung sollten flexible Unter-
suchungsleuchten eingesetzt werden, die punktgenaues 
Licht für spezielle Tätigkeiten liefern. So entsteht eine Um-
gebung, die sowohl präzises Arbeiten als auch Komfort für 
Patientinnen und Patienten ermöglicht.

Empfang und Wartebereich versus 
Behandlungsräume

Lichtzonen klar definieren:
Empfang warm und einladend, 
Behandlungsräume hell und neutral. 
Dimmbare Systeme ermöglichen 
Anpassungen an unterschiedliche 
Tätigkeiten.

PRAXIS-TIPP



14 Gütler — Räume, die wirken.

Perfekt 
inszeniert. 
Perfekt 
beleuchtet.

Die Lichtagentur ist ein spezialisierter Fachhandel für professionelle Beleuchtung und unterstützt Gütler bei der Planung, 
Projektierung und Auswahl passender Leuchten für medizinische Einrichtungen. Durch die enge, seit Jahren bewähr-
te Zusammenarbeit entsteht eine Verbindung aus gestalterischem Anspruch, technischer Präzision und funktionaler 
Lichtplanung. Von der ersten Grundrissidee bis zur finalen Umsetzung arbeiten beide Partner Hand in Hand – detail-
orientiert, normgerecht und mit einem klaren Fokus auf optimale Lichtqualität in allen Praxisbereichen.

Weitere Informationen unter lichtagentur.de

Lichtplanung mit starkem Partner

Licht ist nicht nur funktional, sondern ein zentrales De-
signelement, das die Atmosphäre einer Praxis prägt. 
Es kann Räume strukturieren, Orientierung erleichtern 
und sogar die Markenidentität unterstreichen. Darüber 
hinaus lässt sich Licht als Eyecatcher oder Designobjekt 
inszenieren – etwa durch auffällige Pendelleuchten im 
Empfangsbereich oder durch Lichtinstallationen, die 
architektonische Besonderheiten betonen.

Die Möglichkeiten sind vielfältig: Licht kann direkt in 
Möbel integriert werden, beispielsweise in Empfangs-
tresen, Regale oder Sitzbänke, um subtile Akzente zu 
setzen und gleichzeitig Orientierung zu bieten. Indirekte 
Beleuchtung entlang von Wänden oder Bodenlinien 
schafft eine angenehme Grundstimmung und führt 
Patientinnen und Patienten intuitiv durch die Praxis. 
Auch dekorative Leuchten in Markenfarben oder mit 
besonderen Formen können gezielt eingesetzt werden, 
um die Corporate Identity zu unterstreichen und einen 
Wiedererkennungswert zu schaffen.

Licht als Gestaltungselement
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Die Planung ist der Ausgangspunkt 
für jedes Projekt. Hier werden Grund-
risse analysiert, Abläufe optimiert und 
individuelle Lösungen entwickelt, 
die den Praxisalltag erleichtern. Für 
Nico Schoberth, verantwortlich für 
Vertrieb und Planung bei Gütler, be-
deutet das: zuhören, verstehen und 
Konzepte schaffen, die sowohl me-

dizinische Anforderungen als auch 
Patientenkomfort berücksichtigen.

„Jede Praxis ist anders“, erklärt er. 
„Wir müssen Räume so gestalten, 
dass sie Vertrauen ausstrahlen und 
gleichzeitig effiziente Arbeitsabläufe 
ermöglichen.“

Besondere Herausforderungen sind 
oft die Integration technischer Ele-
mente wie Diagnostikgeräte oder 
Hygienekonzepte. „Wir müssen Lö-
sungen finden, die nicht nur funk-
tional sind, sondern auch optisch 
überzeugen.“

Was ist für dich das Besondere an 
der Planung von Arztpraxen?
Nico Schoberth: Das Besondere ist 
die Kombination aus Funktion und 
Atmosphäre. Wir planen keine Stan-
dardräume – jede Praxis hat ihre 
eigenen Anforderungen, sei es durch 
die medizinische Ausstattung oder die 
gewünschte Patientenansprache. Es 
geht darum, Räume zu schaffen, die 
Vertrauen und Professionalität aus-
strahlen.

Welche Aspekte sind dir bei der Pla-
nung besonders wichtig?
Nico Schoberth: Effizienz und Er-
gonomie. Wege müssen kurz sein, 
Arbeitsbereiche logisch angeordnet. 
Gleichzeitig spielt die Gestaltung eine 
große Rolle: Farben, Materialien und 
Licht beeinflussen, wie sich Patienten 
fühlen.

Wie gehst du mit kniffligen Details 
wie engen Grundrissen oder spe-
ziellen Hygieneanforderungen um?
Nico Schoberth: Das ist Millimeterar-
beit. Wir prüfen jede Option, erstellen 
Varianten und berücksichtigen fachli-
che Empfehlungen und Vorgaben. Hy-
giene ist ein zentrales Thema – Ober-
flächen, Übergänge und Beleuchtung 
müssen den Vorgaben entsprechen, 
ohne steril zu wirken.

Menschen, die Räume 
möglich machen

PORTRÄT
Nico Schoberth 

Vertrieb und Planung bei Gütler

INTERVIEW

Hinter jedem gelungenen Praxisprojekt stehen 
strategisches Denken, technisches Know-how und 
ein Gespür für Details. Ein Blick in die Planung zeigt, 
wie aus Ideen funktionale und ästhetische Raumkon-
zepte entstehen.
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Individuelle 
Lösungen für 
jede Heraus-
forderung

PROJEKTE 

Die Einrichtung einer Praxis ist weit mehr als eine funk-
tionale Aufgabe: Sie prägt den ersten Eindruck, beein-
flusst Arbeitsabläufe und schafft eine Atmosphäre, in der 
sich Patienten und Teams gleichermaßen wohlfühlen. 
Jede Praxis bringt eigene Anforderungen mit – von der 
Raumstruktur über Hygienestandards bis hin zu indivi-
duellen Designwünschen.

Die folgenden Beispiele zeigen, wie Gütler Objektein-
richtungen diese Herausforderungen meistert und Räu-
me gestaltet, die Ästhetik, Effizienz und Persönlichkeit 
vereinen.

Die Praxis entstand in einem modernen Neubau. Die 
Raumaufteilung war durch die statische Aussteifung des 
Gebäudes und in die Fläche ragende Betonwände vor-
gegeben, was die Gestaltung anspruchsvoll machte. Trotz 
dieser baulichen Einschränkungen entstand eine funktio-
nale Praxis, die die BG-konforme Ausführung (inkl. Rönt-
gen- und Eingriffsbereich) sicherstellt.

Sport+ Orthopädie+ Waiblingen

PRAXIS-TIPP

Raumstruktur kreativ denken – auch 
bei festen Vorgaben lassen sich funk-
tionale Abläufe und gutes Design ver-
einen.

Design,  
das Abläufe 
optimiert und wirkt.

•	 Standort: Waiblingen

•	 Größe: 290 m²

•	 Fertigstellung: 2024



17

In der Praxis Professor Huber entstand auf nur 160 m² 
eine moderne, BG-konforme Privatpraxis für Orthopädie 
und Allgemeinmedizin. Der vormals als Zahnarztpraxis 
genutzte Raum wurde vollständig zurückgebaut und neu 
geplant – mit einem klaren Fokus auf effiziente Strukturen, 
hochwertige Gestaltung und ein durchdachtes Licht- und 
Einrichtungskonzept.

Die Zahnärzte am Bodensee erhielten ein umfassendes 
Praxis-Refresh, das bestehende Strukturen modernisiert 
und optimiert. Ohne Komplettumbau wurden Räume neu 
gedacht und Abläufe verbessert. Die Gestaltung greift den 
persönlichen Bezug des Arztes zur Natur und zur Jagd auf: 
Natürliche Materialien wie Rinde und Leder schaffen eine 
Atmosphäre, die seine Persönlichkeit widerspiegelt und 
Authentizität vermittelt.

Praxis Professor Huber Zahnärzte am Bodensee

PRAXIS-TIPP

Struktur vor Stil: Wer rechtzeitig 
funktionale Zonen definiert, nutzt die 
Fläche optimal.

PRAXIS-TIPP

Persönlichkeit zeigen, um Vertrauen 
und Wiedererkennung zu stärken.

•	 Standort: Ansbach

•	 Größe: 160 m²

•	 Fertigstellung: 2023

•	 Standort: Bodman-Ludwigshafen

•	 Größe: 170 m²

•	 Fertigstellung: 2020

Lassen Sie sich inspirieren.
Weitere Projekte finden Sie auf unserer Website.

guetler.com/arztpraxen
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Ganzheitliches 
Design –  
maßgeschneidert
Seit 1980 steht das Team von Gütler 
für ganzheitliches Design, bei dem 
die Verbindung von Ästhetik und 
Funktionalität maßgeblich ist.

MADE BY GÜTLER

Detaillierte Innenraum- und ab-
gestimmte Technikplanung, Ob-
jektdesign sowie Farb- und Mate-
rialkonzepte – als leidenschaftliche 
Innenausstatter sind wir für unsere 
Kunden stets auf der Suche nach 
kreativen und bezahlbaren Ideen.

Unser umfassender Ansatz bietet da-
bei mondernste Einrichtungskonzepte 
aus einer Hand – von der Planung 

bis hin zur Umsetzung. Und noch 
mehr. Zum Rundum-Service gehö-
ren bei Gütler auch Lösungen, die 
weit über das Mobiliar hinausgehen. 
So erstellen wir beispielsweise Pläne 
aller Art für die technische Anbindung 
der Möblierung an Ihre Räume. Auch 
die Integration von Handelsware ist 
auf Wunsch fester Bestandteil Ihres 
Konzeptes.

Wir lassen Ihre 
Räumlichkeiten 
zum Erlebnis wer-
den. Sie nennen uns 
Ihre Bedürfnisse, 
Vorstellungen und 
Ziele – wir entwi-
ckeln die passende 
Lösung.
Kristian Gocke 
Geschäftsführer bei Gütler
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Beratung und Konzeption

•	 Einrichtungskonzepte

•	 Grundrisskonzepte

•	 3D-Visualisierung

Gestaltung und technische Planung

•	 Materialplanung und Farbgestaltung

•	 Anschlussplanung Elektro und Sanitär

•	 Beleuchtungsplanung

•	 Boden- und Deckenpläne

Projektbegleitung und Baukontrolle

•	 Kosten- und Zeitplan

•	 Baubetreuung

•	 Übergabe der Arztpraxis

Fertigung und Montage

•	 Objekt- und Möbeldesign

•	 Möbelproduktion

•	 Montage vor Ort

Unsere Leistungen auf einen Blick

Projekt: HNO Praxis im RKM Tower

•	 Standort: Düsseldorf

•	 Größe: 265 m²

•	 Fertigstellung: 2021
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